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Retient
9cun fifeen fie 9111c im 33abe

3m pläifdjernben SBeïïengebrauê

Unb tjangen am ftilïen ©eftabe

Die ©eele jum Süften auê.

33erftummt finb aße bie ïRebcn

Ueber SSôïïer=iïBolt)ïfat)rt unb ©lüd,
@ê geljt bie alte DJÎafdjine

Mein einen îlugenbiicf.

@ë feiern bie «Staatsmänner alle ;

Son Dlîarften unb 3anf je|t fein Son

'ê ift Dtutje im 2lugtaêftalle,
Stobt jegliàje ÎJJotion.

@ê Ijerrfdjet bie faure ©utfe

5lnje|o ein SBetldjen lang
Unb neben ber <Sd)eere ermaàjt fdjon

Die fedjêljunbertmetrige ©ajlang'.

Den lîtnbern felbft gönnet man ütufje

Unb fdjtdt fie auf luftige f)öfj'n,
Unb SSäterajen öffnet bie SErutjc,

9îad) ben gerientljalern ju felj'n.
Allüberall gleiajeê Verlangen,
Mûberaïï nämlidjer ©djmerj,
Slbaffo mit aû" ben SL&rannen,

Die für bie gerten fein iperj!
@ê fdjmimmt bie TOenfdjljeit in Siebe,

3n ©letdjtjeit unb 93rüberlid)feit,

3îut ©etegentjeit madjt nodj Diebe

Unb SEartûff'ë bte grömmigfeit.
©onft üb'rall bie nämlidje greube

Unb 6 in Stuf borten, mie tjter :

3fjr Srauer, braut für bte Çitje
Unê bodj ein beffereê 33 1 e r

3dj bin ber Tüfteler ©àjreier

Unb böre oon Sern 'nen Son,

Ser Hingt unb badet macbtooll:

Serfaffungêreoifion.

Saê taff' id) mir gefallen,

Serftetjt man fo bie 3«t,
Unb rodfjlt ftd) ftatt bem Sitten

ein gut unb ftattlidj Äleib.

SS madjt bei fjiftorifdjen 3«gert

Sie gtotterfjofe ibr ©lüd,

Sod) im geroöbnüdjen Seben

2Ber roünfdjt fte fid) nod) §urüd?

prudlfetjfer. =553

Saê unbegreiflid)e ©ejeter ber Seitungen, ob ©enerat Söber nad)

greiburg fomme ober nidjt, bat fid) enblid) aufgeflärt; eë roar nämliaj

nidjt oon bem beutfdjen ©efanbten bie Sebe, fonbern nur oon S ober er.

gnfdjriffm am £d]iï|enfe|ï iu greiburg.
S ad) Sorben.

SEßas Su niajt roiUft, baê Siffot uju',
Saê ©epp auaj feinem Slnbern gut

Sadj ©üben.
©Uber boit 3fjr eudj ftetê, alê pfennig ift Sidjtê eudj gu roenig,

§olt 3br'ê in Sedjerform beut, jubelnb fei'ê eudj geroeibt.

Sadj SBeften.

Ça ira, ça irai pas trop vite t

SKafnjatten ift eudj fdjroierig.
Saê fommt nodj fo non Dnfel fjer,

Sa roart 3fjr über al gier ig.

Sadj Dften.
Seid) Su «or Sltlem mir bie §anb, mein Seben,

3Bir roanbeln Seibe ja benfelben SEBeg!

©elingt'ê, bem ©ajroargen erft ben Seft gu geben,

©0 ftnb roir ftdj er nab genug am Qxoed.

Ö=S= ^tU5 ber £äjUf<!. Ä;
fiefjrer: âBetajeê roaren bie Sto^n, mit roeldjen ©ott ben Sfjarao tjeinv

gefudjt bat?

«àjitler (in feierlidjem ©djtoeigen oerbarrenb).
tiebrer: Sun, roeife eê Peiner? Slfja, 3atob, Su roeifct eê; baê ift fàjôn,

Su bift immer ber ©efàjeibtefte oon Sitten ; alfo fag'ê ben Stnbern

Snfoû : Sie Slagen, roelaje egijpien fjeimgefudjt baben, roaren bie bie

fietjrer: Sun, fjerauê bamit I

Safob: Sie 3 üben!

m» ^ifferuuö5ßerid)f bes ,/^eßeffpaffer". ==3m

Saê elettrifdje gluibum über bem kontinent Ijat ftdj roieber in äroei

Srofjbriefen an ben gürften Siêmard entlaben, bie bei feiner befannten

ftiçlidjfeit heftige Sieberfdjläge auf belagerungêftânbliaje ilöpfe pr golge

tjaben roerben. Sufslanb melbet rubtgeê SBetter, fo lange bie eifenbabn

oon ©arberegimentern beroadjt ift unb baê §<mp' beê egaaren ben Stoêfauer

Sauern gur Slbroeajêtung in ben ©djoojj gelegt roerben foU, natürtid) auf

btjnamitftttjerem Soben,

ïïuêfinjten für bie SBodje: gortbauetnbe entleerung ber Sörfen im

3üti;, Sburgauer: unb ©ajaffhauferbtet unb bemgemäfi Senbeng pr 3luf=

fjeiterung auf ben ©tirnen ber § a g e l befajäbigten.

<=^ Jmlabung an beu 'gKucrfttfifidjen. ^
etjömmeb, etjinbe, unb effet, 'ê ^abermufs ift fertig!

eytra für eu präparirt unb fuber unb prädjtig g'födjtet.

Ufegbeit bämmer Sttleê, roaê fäjroer oerbauli eu märt.

Ufegbeit 'ê Sedjt unb be Srudj unb S<Kü8raP6e non euf'rer Serfafftg,

Ufegbeit bämmer baê Slöfli, baê e djti tifföterlet betti,

Ufegbeit frönbi etjernli, bie oom ©türm bi euê roettib uêruefj

Sloft gänb Sldjt, bafè ganj iljr 'ê Setitionêmûmpfli fjinbere fajtudeb;

SBâmmeë ufbifît, ifaj eê fui inroenbig unb ajönnt e djti ftinfe.

Slber baê Slnbet ifd) fin. Sîebr djönneber bodj nib oertange?

Ober fötteb mer ädjt be Söffel au na bepe gäfj?

gfjueri.

«»Bei.

6|ueri.

etjueri, etjueri, 3^r madjet e grûêli e roitbê unb taubê Sifafdji.
eu müenb jebe gaat böfi ©ibante bur be etjopf burre furre.
3a, nehmebi nu in Sldjt, Säget, bafî 'ê nüb ufe furreb ; tjüt tahni
nüb mit mr oenre e fo i br Sleinig. 3 anberë j'benfe, alê

§erböpfelfuppe.
§ä, aber etjueri, 3b> roerbet bodj nüb öppe b ä fu, roo tuut Srnf
be ôerr Segierigêratb 2ß alber roott umbringe, unb nanig roeil,
mit roaê?
ÊEjâfcerê Saggeuget! Sei, aber 'ê tjäb mer grab en Softer gfeit,
eê gäbi ujem Sier Sanbroürm unb jej mödjti nu gern roüffe

ou roetlem?

Sa^, baê lut bodj uf br §anb, jebefaHê nu bem, monte am meifte

aftiebt.

Srieffttften fte^e in ber Annoncen » ^Beilage.

J$ic\n eine 2lmtpncen Beilage.

Ferien!
Nun sitzen sie Alle im Bade

Im plätschernden Wellengebraus
Und Hüngen am stillen Gestade

Die Seele zum Lüften aus.

Verstummt sind alle die Reden

Ueber Völker-Wohlfahrt lind Glück,

Es geht die alte Maschine

Allein einen Augenblick.

Es feiern die Staatsmänner alle;
Von Markten und Zank jetzt kein Ton
's ist Ruhe im Augiasställe,
Todt jegliche Motion.
Es herrschet die saure Gurke

Anjetzo ein Weilchen lang
Und neben der Scheere erwacht schon

Die sechshundertmetrigc Schlang'.

Den Kindern selbst gönnet man Ruhe

Und schickt sie auf luftige Höh'n,
Und Väterchen öffnet die Truhe,
Nach den Ferienthalern zu seh'n.

Allüberall gleiches Verlangen,
Allüberall nämlicher Schmerz,

Abasso mit all' den Tyrannen,
Die für die Ferien kein Herz!

Es schwimmt die Menschheit in Liebe,

In Gleichheit und Brüderlichkeit,

Nur Gelegenheit macht noch Diebe

Und Tartüff's die Frömmigkeit.

Sonst üb'rall die nämliche Freude

Und Ein Ruf dorten, wie hier:

Ihr Brauer, braut für die Hitze

Uns doch eiu besseres Bier!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre von Bern 'nen Ton,

Der klingt und hallet machtvoll:

Verfassungsrevision.

Das lass' ich mir gefallen,

Versteht man so die Zeit,

Und wählt sich statt dem Alten

Ein gut und stattlich Kleid.

Es macht bei historischen Zügen

Die Flotterhose ihr Glück,

Doch im gewöhnlichen Leben

Wer wünscht sie sich noch zurück?

^-s- Druckfehler. ^ -

Das unbegreifliche Gezeter der Zeitungen, ob General Röder nach

Freiburg komme oder nicht, hat sich endlich ausgeklärt; es war nämlich

nicht von dem deutschen Gesandten die Rede, sondern nur von Röderer.

Inschriften am Schützenfest in Areiburg.
Nach Norden.

Was Du nicht willst, das Tissot thu',
Das Sepp auch keinem Andern zu!

Nach Süden.
Silber holt Ihr Euch stets, als Pfennig ist Nichts Euch zu wenig,

Holt Ihr's in Becherform heut, jubelnd sei's Euch geweiht.

Nach Westen.
t^s ira, es iru l p»8 trop vile!
Maßhalten ist Euch schwierig.

Das kommt noch so von Onkel her,

Da wart Ihr über algie r ig.
Nach Osten.

Reich Du vor Allem mir die Hand, mein Leben,

Wir wandeln Beide ja denselben Weg!

Gelingt's, dem Schwarzen erst den Rest zu geben,

So sind wir sicher nah genug am Zweck.

Uus der Schute. ^
Lehrer- Welches waren die Plagen, mit welchen Gott den Pharao heim¬

gesucht hat?

Schüler (in feierlichem Schweigen verharrend).

Lehrer- Nun, weiß es Keiner? Aha, Jakob, Du weißt es; das ist schön,

Du bist immer der Gescheidleste von Allen ; also sag's den Andern

Jakob ^ Die Plagen, welche Egypten heimgesucht haben, waren die die

Lehrer- Nun, heraus damit!

Jakob: Die Juden!

Witterungsbericht des Aebelspalter".
Das elektrische Fluidum über dem Kontinent hat sich wieder in zwei

Drohbriefen an den Fürsten Bismarck entladen, die bei seiner bekannten

Kitzlichkeit hestige Niederschläge auf belagerungsständliche Köpfe zur Folge

haben werden. Rußland meldet ruhiges Wetter, so lange die Eisenbahn

von Garderegimentern bewacht ist und das Haupt des Czaaren den Moskauer

Bauern zur Abwechslung in den Schooß gelegt werden soll, natürlich auf
dynamitsicherem Boden.

Ausfichten für die Woche: Fortdauernde Entleerung der Börsen im

Züri-, Thurgauer- und Schaffhauserbiet und demgemäß Tendenz zur Aus-

heiterung auf den Stirnen der H a g e l beschädigten.

^ Lintadung an den Unersätttichen.

Chömmed, Chinde, und esset, 's Habermuß ist fertig!

Extra sür eu präparirt und suber und prächtig g'köchlet.

Usegheu Hämmer Alles, was schwer verdauli eu wäri.

Usegheit 's Recht und de Bruch und Paragraphe von eus'rer Verfassig,

Usegheit Hämmer das Mökli, das e chli tissöterlet hetti,

Usegheit sröndi Chernli, die vom Sturm bi eus wettid usrueh

Bloß gänd Acht, daß ganz ihr 's Petitionsmümpfli hindere schlucked;

Wümmes usbißt, isch es sul inwendig und chönnt e chli stinke.

Aber das Ander isch sin. Mehr chönneder doch nid verlange?

Oder sötted mer ächt de Löffel au na dezue gäh?

Chueri.

Rägel.

Chueri.

Chueri, Chueri, Ihr machet e grüsli e wilds und taubs Visaschi.
Eu müend jede Faal bösi Gidanke dur de Chopf dürre surre.

Ja, nehmedi nu in Acht, Rägel, daß 's nüd use surred ; hüt lahni
nüd mit mr vexire e so i dr Meinig. I han anders z'denke, als

Herdöpfelsuppe.
Jä, aber Chueri, Ihr werdet doch nüd öppe d ä sy, wo luut Bryf
de Herr Regierigsrath Walder wott umbringe, und nanig weiß,
mit was?
Chätzers Baggeugel! Nei, aber 's häd mer grad en Dokter gseit,
es gäbi usem Bier Bandwürm und jez möchti nu gern müsse

vu wellem?
Pah, das lyt doch uf dr Hand, jedefalls vu dem, wome am meiste

asticht.

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	Ich bin der Düfteler Schreier

